
866 Zote- Stück.

i Persone«, so Dienste suchen.

r) Ein junger Mensch, welcher Herren und Frauenzimmer frisiren kann, gut Französisch auK
etwas Englisch spricht, sucht als Bedienter bey Herrschaften zu kommen: es sey auf Reise»
oder aufs Land, kann er tn hiesiger Rtsivenz ankommen, ist es ihm desto lieber; er ist auch gw
ten Herkommens und mit guten Attestaten versehen.

3) Ein Mensch welcher gut frisiren und rafiren kann, schon mehr gedienet und mit guten Zeu-
mssen versehen ist, suchet in-oder ausserhalb Cassel sogleich in Condition zu komme«.

Bedienten, so verlangt werden.'

I) Eö wird bey eine einzelne Person eine gute Köchin verlangt.
3) Es wird ein lediger Gemüß.Gärtner, welcher zugleich auch zur Wirthschaft zu gebrauchen ist,

auf Chriffaz verlangt.
3) Eine Adel. Dame auf dem Lande suchet einen Menschen, der den Haushalt und Feldbau voll«

kommen verstehet, auch im Schreiben und Rechnen so erfahren, daß er nicht nur Vormund-
schafts-und andere Rechnungen führen, sondern auch die in Oecynomischen- Familien, und Pro
ceß Angelegenheiten, vorfallende Correspondenz, ohne weitere Hülfe besorgen kann. Der Gr«
halt wird für eine ledige Person, die vorstehende Eigenschaften hat, annehmlich eingerichtet wer
den; es verstehet sich aber auch von selbst, daß von der bisherigen Aufführung und derFähigkei!
glaubhafte Zeugnisse beygebracht werden müssen: der Antritt wird längstens präcise auf Pa

- tritag, nicht weniger auch an eben den Ort und auf die nehmlicheZeit eine geschickteHaushäb
terin, auch gegen billigen Lohn verlangt.

4) In einen Haushalt von 2 Herren wird eine Köchin, so gut kochen kan und mit der Wasche um
zngehen weiß, verlangt. In der Holläudischenstraße in der Henkelischen Erben Behausung,
auf der sten Etage von dem Schneidermstr. Noltenius ist die Nachricht zu erhalten.

Capitalien, so auszulehnen.

r) Es sind 3000 Rthlr. Pupillen-Gelder, sogleich gegen sichere Hypothek zu vorlehnen.
3) 1400 Rthlr. Pupillengelder sind sogleich gegen sichere Hypothek auszulehnen.
3) 400 Rthlr. Pupillengelder sind zu Ende des Jahrs gegen sichere Hypothek einzeln, oder bey&gt;

sammen zu verlehnen, und ist sich desfalls bey dem Herrn Regierungs, Prokurator Thalmann
zu melden.

4) Es sind sogleich 1000 Rthlr. gegen 4 Procent auf die erste Hypothek eines assecurirten Hauses
hier zu Cassel auszulehnen. In der Dionysiistraße Nro. 376. ist vier Treppen hoch, deshalb
Nachricht zu erhalten.

3) Vierhundert Rthlr. Capital sind auf die erste'Hypothek aoszuleihen.
6 ) Tausend Rthlr. Frftr. Währung im 22 Fl. Fuß Pupillengelder, stehen gegen die erste hinläng

liche Hypothek zu 4 Procent auszulehnen: der Hr. RegiernngS-Proc. Murhard giebt weitere
Nachricht.

7) ES stehen 40a Rthlr. in Cassa-Währung, welche zu einem Fideicvmmiß gehören, auf die er
ste Hypothek eines allbier gelegenen HaujeS oder Gartens, zu verlehnen.

8) 2600 Rrhlr. sind entweder zusammen, oder in kleinen Capitalien sogleich gegen die erste ge»
richtliche Hypothek auszulehnen.

9) 100 Rthlr. in Münze sind gegen 4 Procent auf sichere Hypothek zu verlehnen.
10) 100 Rthlr. sind sogleich zu verlehnen.,
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